Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Wissenschatft bem.m

Abschlussprifung
an der Fachoberschule im Herbst 2015

Fach Mathematik (B)

Nur fur die Lehrkraft
Prifungstag 7. Dezember 2015
Prifungszeit 09:00 — 13:00 Uhr

Nicht graphikfahiger Taschenrechner mit geloschtem Programmierteil, kein CAS-
Rechner, Handbuch/Gebrauchsanleitung muss vorliegen, Formelsammlung,
Rechtschreib-Worterbuch (siehe Aufgabendeckblatt)

Zugelassene
Hilfsmittel

Allgemeine und
spezielle Beachten Sie bitte das Schilerdeckblatt.

Arbeitshinweise

Erwartungs- Die Beschreibungen der erwarteten Leistungen enthalten keine vollstandigen
horizonte Ldsungen, sondern nur kurze Angaben. Hier nicht genannte, aber gleichwerti-
ge Loésungswege sind gleichberechtigt.

Die aufgefihrten Lésungswege zeigen immer nur eine Variante auf. Fir ande-
re Lésungswege oder Lésungsansatze, die schliissig dargestellt werden und
zu richtigen Zwischen- oder Endergebnissen fihren, sind die vorgesehenen
Bewertungseinheiten (BE) entsprechend zu vergeben. Wird jedoch der im Er-
wartungshorizont dargestellte Lésungsweg vom Prifling verwendet, so sind
die BE in der angegebenen Weise aufzuteilen. Damit die Méglichkeit besteht,
den eigenen didaktischen Aspekten bei der Bewertung genug Raum zu geben,
werden in der Regel die BE nicht kleinschrittig zugeordnet. Die Summe der BE
pro Teilaufgabe ist verbindlich.

Sind Zwischenergebnisse nicht korrekt ermittelt worden und die sich auf die-
sen Zwischenergebnissen aufbauenden weiteren Lésungswege schliissig und
nicht mit neuen Fehlern versehen, so sind die BE entsprechend zu erteilen
(Folgefehler). Dieses Vorgehen ist nicht anzuwenden, wenn eine offensichtlich
nicht sinnvolle Lésung unkommentiert bleibt oder der Lésungsweg durch den
Fehler erheblich einfacher geworden ist.

Die Verwendung von entsprechenden Operatoren in den Aufgabenstellungen
erfordert vom Priifling schriftliche Erlauterungen seiner Uberlegungen. Bei der
Bewertung dieser Erlauterungen, auf deren Darstellung im Erwartungshorizont
weitgehend verzichtet wird, kann die Lehrkraft inren padagogischen Spielraum
nutzen und sich an ihrer bisherigen Unterrichtspraxis orientieren. Im Erwar-
tungshorizont wird teilweise auf formale mathematische Vollstandigkeit verzich-
tet, wenn diese vom Schiler in der Regel nicht unbedingt zu erwarten ist.

Aufgabe Nr.: Soll
1 40
2 15
3 15
4 30
Summe: 100
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Aufgabenvorschlag B

1 Funktionsuntersuchung 140

Gegeben ist die Funktion f mit der Funktionsgleichung f(x)=x* -5x° +3x* +5x-4;x <R .

Der Graph der Funktion ist Gz.

1.1 Untersuchen Sie das Symmetrieverhalten der Funktion f und begrtinden Sie lhre 14
Aussage.
Untersuchen Sie das Verhalten der Funktion f im Unendlichen.

1.2 Bestimmen Sie die Koordinaten des Schnittpunktes von G; mit der y-Achse. 2

1.3 Die Funktion hat bei x =—1 und x =4 eine einfache und bei x =1eine doppelte 14
Nullstelle.
Geben Sie einen Funktionsterm als Produkt aus Linearfaktoren an und prufen Sie durch
Ausmultiplizieren, dass dieser ein Funktionsterm fur die Funktion f ist.

1.4 Bestimmen Sie die Hoch- und Tiefpunkte von Gs . /11
[Hinweis: Geben Sie die Ergebnisse mit 3 Nachkommastellen an.]

1.5 Berechnen Sie die Wendepunkte von G¢ und geben Sie die Art des /6
Krimmungswechsels an.

1.6 Zeichnen Sie den Graphen der Funktion fim Intervall[— 12;4,1] unter Zuhilfenahme /5
aller ermittelten Punkte.
Berechnen Sie auch die Funktionswerte der Intervallgrenzen.
Verwenden Sie das Koordinatensystem auf der folgenden Seite.

1.7 Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der Tangente t der Funktion f an der Stelle 14
x=0.
[zur Kontrolle: t(x) =5x — 4]

1.8 Weisen Sie nach, dass G; und der Graph von t zwei Schnittpunkte haben fir x >0. 14

Fortsetzung auf der nachsten Seite 2>
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Koordinatensystem zu Aufgabe 1.6:

(8}

Y

A Aad
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2 Rekonstruktion /15
Zwischen zwei senkrecht aufeinander A y |
stehenden Geraden mit g(x) = —-x und h(x) = x G G,
wird zwischen x =-1und x =1der Graph G; § 1T
einer symmetrischen Funktion 4. Grades
eingesetzt. 0,5

. : 3 X
Gt schneidet die y-Achse bei n=-—, : —p
8 -1 1-05 05 1
den Graphen von g beix =1 und e,
den Graphen von h bei x =-1. ) '5WGf
Fur die zugehdrige Funktion f gilt: -11
1 1 71
f(-2)=f(2)=—-~—.
( 2) (2) 128
2.1 Bestimmen Sie die Gleichung der Funktion f. 112
Hinweis: Wenn Sie das Gleichungssystem nicht aufstellen kdnnen, dann lésen Sie
das folgende Gleichungssystem und bestimmen Sie damit die gesuchte
Funktionsgleichung der Funktion f.
f(x)=ax’ +cx’ +e
-3/4 = 2e
-5/4 = 2a + 2c
-23/4 = 2a + 8c
[zur Kontrolle: f(x)=2x*-2x?-2]
2.2 13

Ermitteln Sie die Gleichung der Tangente im Punkt T(3|f(3)).

Aufgabenvorschlag B
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3 Extremwertaufgabe /15

Gegeben sind die Graphen der Funktionen e und f L)
mit: -
e(x)=—x*+6x und f(x)=1x°. . / N
Die Eckpunkte A und B des Dreiecks OAB sind die 8
Schnittpunkte einer Parallelen zur y-Achse mit den
Graphen von e bzw. f. 7 /| [\

Der linke Eckpunkt O des Dreiecks liegt im
Koordinatenursprung. G

[¥a]

os)
T ——

o)
]
Tt
//

/
T/ /
L /
// //
2‘75 /
A
A ]
- ,;

0 1‘ 2 3 4

3.1 Bestimmen Sie die Zielfunktion A, mit der der Flacheninhalt des Dreiecks berechnet /6
werden kann.

. 4 3 2
[zur Kontrolle: A(x) =—35x* —2x° +3x7]

3.2 Bestimmen Sie, fur welchen Wert xyax das Dreieck OAB den maximalen Flacheninhalt /9
hat.

Berechnen Sie diesen Flacheninhalt.
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4 Integralrechnung /30

Die nordliche Begrenzung eines zu

bebauenden Grundstiicks kann durch die

Funktion f mit

F(x) = —%( 2 _11x +26,25)- (x2 ~15x)

beschrieben werden.

Nordlich dieses Grundstuicks befindet sich

Wald.

Die sudliche Begrenzung ist eine Stral3e,

die durch die Funktion h mit h(x) =—-60

beschrieben wird.

Im Westen wird das Grundstuck durch die

Gerade x =0begrenzt, im Osten durch die

Gerade x=15.

Malstab

x-Achse: 1LE 21m h

y-Achse: 1LE =1m

Abbildung:  schematische Darstellung des
Grundstucks

4.1 Berechnen Sie die Schnittstellen des Graphen von f mit der x-Achse. /6
[zur Kontrolle: x; =0, %X, =35;X;=75;x, =15]

4.2 Berechnen Sie die Grundstiicksflache A in m?. 112
[zur Kontrolle: A ~1500 m?]

4.3 Eine geplante nordliche Grundstiicksbegradigung wird durch eine lineare Funktion g 16
dargestellt. Diese schneidet den Graphen von f in den Punkten P,(10|821,25)und
P,(14]9555).

Bestimmen Sie die Funktionsgleichung von g .
[zur Kontrolle: g(x)=3575x+45,5]

4.4 Die ndrdlich der Linie (dargestellt durch den Graphen der Funktion g ) liegende 16
Grundstticksflache wird mit Fichten bepflanzt und an das Forstamt gegeben. Im
Austausch dafir erhalt der Bautrager die sidlich der Linie liegenden Flachen zur
Abholzung und Bebauung.

Berechnen Sie die neue Gesamtflache, die dem Bautrager nun zur Verfiigung steht.
Berechnen Sie um wieviel Prozent sich dadurch die Grundstiicksflache vergréfiert.
Aufgabenvorschlag B Abschlussprifung Fachoberschule 2015 Herbst Seite 5von 5

Mathematik



Abschlussprifung Fachoberschule 2015 Herbst

Mathematik

Erwartungshorizont fiir Aufgabenvorschlag B

be;mai

Teil-
aufgabe

Beschreibung der erwarteten Schilerleistung

BE/AB

11

Die Funktion f ist weder punkt- noch achsensymmetrisch, da gerade und

ungerade Potenzen von x vorhanden sind
oder f(x)=f(-x)

f(x) = —f(-x)

Der Graph verlauft von ,plus Unendlich® nach ,plus Unendlich® oder

f(x)— oo fir x — +oo.

1.2

f(0)=-4; S,(0]-4)

1.3

f(x)=(x+1)-(x—4)-(x -1f
=(x2—3x—4)-(x2—2x+1)
=x*-5x>+3x?+5x -4

14

f'(x)=4x> -15x% +6x +5

f'(x)=0

Xgp =1

(4x® ~15x? + 6x +5)+ (x 1) = 4x? ~11x 5
115

X2 -—=x-==0
4 4

Xgo =—0,395; Xg; =3145

f"(x)=12x? —30x + 6

f"(-0,395)=19,72 > 0 ; Minimum bei xg, = 0,395
f"(1)=-12 < 0 ; Maximum bei x., =1

£(3145) = 30,34 > 0; Minimum bei x., = 3145
f(-0,395)= 5174 ; Tiefpunkt T,(—0,395 | -5174)
f(1)=0; Hochpunkt H,(1]0)

f(3,145) = -16,306 ; Tiefpunkt T,(3,145 | ~16,306)

15

f"(x)=12x> -30x+6 =0
x2-2x+3-0
272
Xwi=0,22; Xy, =228
f" = 24x —30
f7(0,22) = 24,72 < 0 ; L-R-Wende
f"(2,28)= 24,72 > 0; R-L-Wende
f(0,22) = —2,9; Wendepunkt W,(0,22 | -2,9)
f(2,28) = -9,4 ; Wendepunkt W, (2,28 | -9,4)
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Teil-
aufgabe

Beschreibung der erwarteten Schilerleistung

BE/AB

1.6 Randpunkte

f(-1,2)=5,3; linker Randpunkt R,(-1,2|5,03)
f(4,1) = 4,9; rechter Randpunkt R,(4.1| 4,9)

A
y

8]

w

Erwartungshorizont B
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Teil- BE/AB
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schulerleistung
[f
1.7 Tangentenberechnung bei x =0
t(x)=m,-x+n
f'(x)=4x> -15x% + 6x +5
f(0)=5=m, = t(x)=5-x+n
f(0)=-4=t0)=-4=5-0+n =n=-4
t(x)=5-x-4 4
x* —5x% +3x* +5x -4 =5x—-4
x*-5x*+3x?=0
x? -(x2 —5x+3)= 0
Xg0 =0; X5, 0,7 ; X5, 4,3
Schnittpunkte bei xg; = 0,7 und x5, =~ 4,3. 4
Summen der BE in den Anforderungsbereichen| 9 |31 | O
Summe der BE 40

Erwartungshorizont B
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Teil- BE/AB
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schilerleistung
(]
2.1 Ansatz:
f(x)=ax* +bx® +cx* +dx +e; b=d =0 (aufgrund der Symmetrie)
f(x)=ax* +cx? +e >
Bedingungsgefiige:
1. f(0)=—2 (Graph schneidet die y-Achse bei n=-%)
2. f)=-1  (Schnittpunkt mit G)
3.f)=-%
3
Gleichungssystem:
L 38 = e
. 58 = a + ¢
M. 2358 = a + 4c
Ldsen des Gleichungssystems (auch Ersatz-LGS) ergibt:
a=lc-_3-eg-_3
8’ 47 8 5
Fur die Funktionsgleichung gilt:
f(x)=21x*-2x*-2 1
2.2 t(x)=mx+n
f'(x)=1x%-2x
m=f'3)=1()*-2(2)=-06875
n=--2+06875-%~-021
t(x) =-0,6875x - 0,21 4
Summen der BE in den Anforderungsbereichen| 3 |12 | 0
Summe der BE 15
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Teil- BE/AB
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schilerleistung

3.1 Flacheninhalt eines Dreiecks allgemein:
A= %gh

hier:
Hohe h: x

Grundseite g : e(x)—f(x) = -x* + 6x - 2 x°
A(x) =2 (-x* +6x — 1 x°)x

A(x) =-Lx* =1 x%+3x?

3.2 | A(X)=-&x*—1x®+3x?

2
A'(x)=-2x%-2x? +6x

A'(x)=0
3 2
-1x7-3x“+6x=0
x(-1x?-3x+6)=0 3

-0 _1y2_3 —
X =0; =3x°-3x+6=0

x> +2x-18=0

9
X2/3=—gi ﬁ+18=—gi @z_gi 369
4 4 4~V 16 4~ 4
X, % 255; X, ~—7,05 (nicht im Intervall) A
A(x)=-5x*—1x*+3x?
A(XZ) = 717 2

Summen der BE in den Anforderungsbereichen| 2 | 7 | 6

Summe der BE 15
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Teil- BE/AB
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schilerleistung

4.1  |Schnittstellen mit der x-Achse: Ansatz f(x)=0
—%-( 2 _11x +26,25)- (x> ~15x)=0

(x> —11x + 26,25)- (x? ~15x)=0
x-(x—15)=0ergibt x, =0 und x, =15
x?-11x +26,25=0

X3 = 3,5 Und X4 = 715

4.2 -
f(x)= 1—01-(x4 —26x® +19125x> — 393,75
F(X):__l. lxs _EX4 +25—5X3 _%XZ
10 \ 5 2 4 8
Ansatz fir Flachenbilanz

Ages =A-A+ A +HA
A1:

3,5
[1(x)ix| = 54,88 0| ~ 55 m’ 3
0

7,5
A, = | [#(x)dx| =[0-54,88] ~ 55 m’ 2

3,5

15
A, =| [(x)dx| =|632:8125 - 0] ~ 633 m* 2
7,5
A, =15-60 =900 m? 1
Ages =A — A, + A+ A, =1533 m?
Die Grundstiicksflache betragt 1533 m?.

4.3 g(x):m.x+n

y,-y, 9555-8125 143
X,—%  14-10 40
g(x)=3575-x+n
g(10)=10-3575+n =8125
35,75+n=8125

n=455

9(x)=3575-x + 455 A

m = =3,575
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Teil- BE/AB
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schilerleistung
i {u
44| Ay = Ay +AS
15
A, = [g(x)dx = [L7875x% + 455x |}’ =[1084,6875 ~ 0]~ 1085 m”
0
A, =900 m?
Ao, =1985 m? B
X  100%
1985 m? 1533 m?
X =~ 130%
Die Grundstucksflache vergroRert sich dadurch um 30 Prozent. 2
Summen der BE in den Anforderungsbereichen| 6 |24 | 0
Summe der BE 30
Erwartungshorizont B Abschlusspriifung Fachoberschule 2015 Herbst Seite 7 von 7

Mathematik



	DB B Lehrer_FOS_1_9_2014
	Abschlussprüfung
	an der Fachoberschule im Herbst 2015

	Version08_Vorschlag B
	Version08_EWH B

